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Die Bestimmung der zweckmäßigen Dränentfernung vom
wirtschaftlichen Standpunkte aus.

Von Dr.-Ing. Hans Fluck, Neuenburg.
Einleitung.

Es ist eine bekannte Tatsache, daß bei der Aufstellung der Dränageprojekte

die Strangentfernungen heute noch regelmäßig geschätzt
werden. Der Grund hiefür ist nicht, wie gelegentlich behauptet wird,
in der mangelnden Einsicht der Praktiker zu suchen, sondern darin,
daß die sog. wissenschaftlichen Verfahren ihre Feuerprobe noch nicht
bestanden haben. Erst wenn einmal eine strenge Prüfung unzweideutig
ergeben hat, daß ein bestimmtes Verfahren wirklich die zweckmäßige
Dränentfernung liefert, kann vom Praktiker mit Recht verlangt werden,
daß er dieses Verfahren anwende. Eine derartige Prüfung ist vorläufig
aber noch nicht möglich, da keine einwandfreien Beobachtungen über
die zweckmäßige Dränentfernung vorliegen. Die Beschaffung dieser
fehlenden Grundlagen ist daher gegenwärtig eine der wichtigsten
Aufgaben der kulturtechnischen Forschung.

I. Definition und experimentelle Bestimmung der zweck¬
mäßigen Dränentfernung.

Der Hauptzweck der Dränage besteht darin, durch Absenkung
des Grundwasserspiegels einen möglichst hohen Gewinn aus dem
entwässerungsbedürftigen Boden herauszuholen. Dieser Gewinn ist gleich
der Differenz zwischen dem durch die Dränage hervorgerufenen mittleren

Mehrertrag (roher landw. Mehrertrag vermindert um den landw.
Mehraufwand) und den laufenden Meliorationskosten (Verzinsung und
Amortisation des Meliorationskapitales, sowie Unterhalt der Dränage).
Die Größe des Gewinnes hängt in starkem Maße von der Drändistanz
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